
Neu-Ostringer Volk$bote
Freiheitlich, wahrheit$liebend und nah an Volke$ Ohr & Stimme

1 Silberpfennig Au$gabe 2 im fünfzehnten Jahr

„Neu-Ostringen zuerst!“ - Neuer Bürgermeis-

ter

A
nton Lager, der neu ernannte Bürgermeister Neu-Ostringen$, will die Stadt zurück

zu alter Stärke führen. Dafür hat er sich viel vorgenommen. In einem ersten Ge-

spräch - noch vor dem feigenMordanschlag auf ihn, siehe aktueller Bericht auf der Rück-

seite dieser Au$gabe - stand er dem Neu-Ostringer Volk$boten Rede und Antwort.

N
ach der im Vorjahr fast gar nicht manipulierten Wahl, bei der der Amtmann mit

übersichtlichen 99,9 Prozent der Stimmen zum Bürgermeister gewählt worden

war, wurde er sogleich wieder seine$ Amte$ enthoben. An seiner statt wurde der langjäh-

rige Bürger, Abenteurer und rührige Betreiber de$ Neu-Ostringer Museum$, Anton

Lager, von den städtischen Beamten verpflichtet. Nach Lesart von Anton Lager war,

neben seinem erfolgreichenWirken für Kultur und Sport, in$besondere sein mutiger Ein-

satz gegen den aufständischen Grünen Kometen der Grund für seine Ernennung.

T
atkraft wird im Neu-Ostringen dieser Tage tatsächlich dringender benötigt denn je.

Al$ wäre e$ nicht genug, daß der dunkle Kult der schwarzen Ziege weiter um sich

greift und der Grüne Komet in bekannter Manier zur Aufdringlichkeit neigt - nein, hinzu

kommt auch noch eine dramatische Verknappung an Vorräten, bedingt vor allem durch

schmale Mißernten im Trüben Thal. Dem ersten Anschein nach hat Herr Lager sich be-

reit$ gründlich mit all dem beschäftigt: „Mir geht e$ darum, den Pudel beim Kern zu

packen und einmal quer durch Neu-Ostringen zu ziehen!“

D
en nicht unerheblichen Kosten, die die Bekämpfung all der Übel wohl mit sich brin-

gen wird, gedenkt da$ neue Stadtoberhaupt vor allem mit Steuereinnahmen zu be-

gegnen. Für die Neu-Ostringer Bürger dürften noch härtere Zeiten anbrechen, aber im-

merhin läßt Herr Lager verlauten: „Ich würde mich al$ reichen Bürger bezeichnen. Und

ich erkläre mich bereit, die Hälfte meine$ Vermögen$ der Stadt zur Verfügung zu stel-

len!“ Große Worte! Gespannt sein darf man hier in$besondere darauf, wer die Höhe de$

Vermögen$ feststellen wird, so daß die Hälfte davon korrekt berechnet werden kann. Die

Bürger dürfen erwarten, daß der Stadtrat hier sehr gründlich hinschaut!

A
propo$ Korruption: Daß die Stadtkasse in der Vergangenheit nicht immer den

Füllstand hatte, den sie hätte haben sollten, ist eine Binse. Auch hier hat Herr Lager

große$ vor: „Ich will kein zerrüttete$ Hau$ hinterlassen, so wie ich e$ vorgefunden habe.“

Nicht nur an Worten wird er sich messen lassen müssen - der Volk$bote wird berichten.

Neue Strömung in
der Klangkunst

Im Gefolge der paarhufigen Unter-

kultur etabliert sich augenblicklich ein

neuer Trend in der Musik. Die An-

hänger dieser Stilrichtung kleiden sich

meist in gedeckten, dunklen Farbtönen

und tragen unberechtigt traurige Ge-

sicht$au$drücke in die Welt. Passend

hierzu ist die Musik, die in diesen

Gruppen bevorzugt wird, eher dunkel

und beklemmend düster. Au$gelöst von

„Die schwarze Ziege der Wälder“ und

dem letztjährigen Erfolg de$ „Hexen-

lied$“ haben schon eine ganze Reihe

von ähnlich düsteren Schmozetten

ihren unaufhaltsamen Siege$zug in

die Öffentlichkeit begonnen.

Äußerst passend zu dem Umfeld, in dem

diese$ Liedgut entsteht, hat die neue

Musikrichtung auch schon einen Na-

men erhalten: Goatik.

–– Einladung an alle Lager und Stadtviertel ––

Politisches Forum im Haus der Lichter

DasHaus der Lichter in der Oberstadt lädt erneut am Abend des zweiten Tages der Einladung der
Lesath, am Donnerstag, zur siebten Abendstunde bis zur neunten Abendstunde, zu einem gesell-

schaftlichen und politischen Forum in die Hallen des Hauses. Geladen sind jeweils zwei Personen aus
allen anwesenden Lagern sowie aus den Vierteln Neu-Ostringens. Jene Abgesandte können natürlich
frei bestimmt werden. Mehr als zwei Personen pro Lager oder Viertel werden jedoch keinen Einlaß
finden, so wird gewährleistet, daß ein gleichmäßiger Austausch stattfinden kann. Es sei erwähnt, daß
die Hallen des Hauses als neutrale sowie friedliche Stätte gelten, und so werdenWaffen am Eingang
des Hauses niedergelegt, so daß nur das gesprocheneWort in jenen Stunden zählt. Die Versammlung
wird frei und ohne vorgegebene Strukturen sein, so daß die Anwesenden sich ganz der Erfahrung und
denMöglichkeiten, die sich ihnen bieten, hingeben können, ihre Interessen verfolgen können und sich
im Fluß der bekannten und unbekannten Gesichter treiben lassen können. Die Gesellschafter desHau-
ses stehen stets bereit, um diese Erfahrungen zu vertiefen und neue Bekanntschaften zu fazilitieren.
Nach den positiven Erfahrungen des Treffens im letzten Jahr, harren wir erneut dem Austausch ent-
gegen und hoffen, aus allen Lagern und Vierteln Abgesandte begrüßen zu dürfen.Möge Dibella Eure
Wege zu uns ziehen!

Gezeichnet: Dame Hylea, Gesellschafterin des Hauses der Lichter und Rechte Hand des Ersten Lichtes

Neu-Ostringer
Veranstaltung$kalender

Donner$tag, etwa eine

Stunde nach Mittag

Sängerwettstreit

auf dem Marktplatz

Donner$tag, etwa drei

Stunden nach Mittag

Kochwettbewerb

in der Taverne

Donner$tag, zur

siebten Stunde am Abend

Trauerfeier

für den Lesath Pazu

vor der Stadtbühne

- Anzeige -

Den bewährten Rachenputzer
und das neue Sammelkartenspiel

„Helden der Nebellande“
gibt es bei Noctis Mahlstrom
und Aquileian Erzenbrech

in der Kesselgasse



- Anzeige -

Teehaus in der Kesselgasse
täglich eine Weile geöffnet
ab der siebten Abendstunde

- Anzeige -

Schulden unter neuer Führung:
Hauptmann Köppen übernimmt Verantwortung
Mit Freude und großer Erleichterung verkünden die Schutzbefohlenen Filly Fe-
derfuß, Thalia Wandermond und Leila Goldgeflüster, daß eine Lösung zur Be-
gleichung der offenen Schulden, mit denen die Kender die Stadtkasse retteten, ge-
funden wurde. Die Gläubiger dürften sich bald auf die Rückzahlung ihrer
ausstehenden Beträge freuen. Neuer Ansprechpartner für sämtliche finanziellen
Ansprüche ist ab sofort der nunmehr Hochwohlgeborene Ignazius Köppen - ehe-
dem Sohn einfacher Leute, nun Erster Ordensritter zu Streitstätt und Hauptmann
des XI. Marburger Armbrustschützenregiments im Dienste des Imperiums.

Offene Schulden:
60 Kupferstücke, entliehen bei der orkischen Heerführung
30 Kupferstücke, genommen von Bjarke aus dem Norrelag
10 Silberstücke, gegeben vom großzügigen König des Norrelag um Bjarke auszuzahlen
10 Kupferstücke von Sir Lambert im Pilgerlager
50 Kupferstücke aus der Messergasse
20 Kupferstücke vom „Streithahn“ im Imperium
01 Ausweis für Imperiales Lager an Kalt von den Horden des Chaos, Anspruch streitbar
02 Neu-Ostringer Silberpfennige an die Wechselstube

Verbindliche Grüße aus dem Kendereck in der Messergasse!

Grüße vom Grünen Kometen - Bürgermeister ermordet!
In der gestrigen Nacht wurde der neue Bürgermeister Anton Lager von vier Scher-

gen au$ dem Lager de$ Grünen Kometen brutal und heimtückisch erstochen! Diese

Missetat geschah dreisterweise auf den Straßen Neu-Ostringen$, in der Oberstadt

zwischen dem Abzweig zur Kesselgasse und dem Künstlerviertel. Während sie ihr blu-

tige$ Bubenstück vollbrachten, richteten sie dem sterbenden Amt$inhaber noch „Grüße

vom Grünen Kometen“ au$. Glück im Unglück, so war der hoch geschätzte Quästor in

der Nähe, und konnte per Pfiff die wackeren Büttel alarmieren. Al$ diese umgehend

anrückten, flohen die feigen Mörder im Schutze der Dunkelheit auf schmalen Wegen

au$ der Stadt. Auch wenn die Banditen so leider nicht dingfest gemacht werden konn-

ten, wurde durch ihre Vertreibung weitere$ Unheil von der Stadt und ihrer Bevölke-

rung abgewendet, hätten sie sich doch weitere wehrlose Opfer suchen können. Durch

den Segen der Lesath blieben der Bürgermeister und seine Seele fest verbunden, so

konnte er trotz der tödlichen Verletzungen wieder zu un$ zurückkehren. Da$ Motiv für

diese$ nächtliche Attentat scheint taghell auf der Hand zu liegen, denn die Abspaltung

de$ einstigen Stadtviertel$ de$ Grünen Kometen, hin zu einem eigenständigen Lager

außerhalb der Stadt, verlief letzte$ Jahr nicht ohne Reibungen, wir berichteten. Die

Fahndung nach den vier Schurken läuft, sachdienliche Hinweise bitte an die Büttel.

Zeit sinnlo$ im Krei$ zu laufen?

Die Dichte körperlich au$getragener

Lagerdi$pute in Gruppenform war letz-

te$ Jahr doch eher gering au$fallend.

Dennoch oder gerade de$wegen war an

einem Nachmittag ein ebenso verwun-

derliche$ wie possierliche$ Spektakel zu

beobachten: Truppen de$ Pilgerlager$,

die über Stunden hinweg mit ebenso we-

henden Fahnen wie nicht nachlassendem

Enthusia$mu$ im Krei$ liefen. Die Be-

geisterung über ihre neugewonnene Fä-

higkeit war ihren kleinen Gesichtern an-

zusehen. Gerüchtehalber wollen sie

diese$ Jahr lernen geradeau$ zu laufen.

Neu-Ostringen bald Kurstadt?

Da unsere geliebte Freistadt in der schö-

nen Oberstadt über zahlreiche$ Angebot

für da$ Wohlbefinden von Körper,

Geist und Seele verfügt, wird von den

zuständigen Herrschaften über die Er-

nennung der Stadt zur Kurstadt di$ku-

tiert. Der illustre Titel „Bad Neu-

Ostringen“ könnte viele betuchte Besu-

cher von weit und breit anziehen und da$

chronisch leere Stadtkässchen füllen.

Zahlreiche Veranstaltungen und Ge-

werke erwarten freudig die neuen Gäste.

- Veranstaltung$hinwei$ -

Der Musenbund von Neapoli$ lädt

alle Welt zur Theateraufführung.

Am Samstag wird auch ihr erfolg-

reichste$ Stück, der "Lude von

Rom", noch einmal aufgeführt!

Beginn täglich zur fünften Stunde nach Mittag

Zitat de$ Tage$
„Der Bürgermeister ist wieder

sicher im Schoß seiner Frau.“

Der Quästor der

Freistadt Neu-Ostringen


